
 

  

Info aktuell 	

Mehr Möglichkeiten.

Liebe Kundin, lieber Kunde

Nach einer nur neunmonatigen Bauphase konnte im vergan­
genen September unsere Filiale Weinland in Kleinandelfingen 
planmässig eröffnet werden. Das grosse Interesse und die 
durchwegs positiven Rückmeldungen aus der Bevölkerung 
haben uns sehr gefreut. Mit der Filialeröffnung hat die Erspar­
niskasse Schaffhausen einen weiteren wichtigen Meilenstein 
in ihrer bald 200-jährigen Geschichte gesetzt. Darauf sind wir 
stolz. Wir erinnern uns gerne an das gelungene Eröffnungsfest, 
das wir zusammen mit zahlreichen Besucherinnen und Besu­
chern aus dem Zürcher Weinland an einem wunderschönen, 
sonnigen Herbsttag feiern konnten. 

Editorial 
Es scheint mir, als sei es nur wenige Wochen her, seit ich im 
letzten Dezember über die damals hochaktuelle und vom Aus­
mass her schwer einzuschätzende Finanzkrise geschrieben 
habe. Inzwischen gibt es doch Anzeichen, dass die Weltwirt­
schaft möglicherweise die konjunkturelle Talsohle erreicht 
oder gar überschritten hat. Der Weg zu einer Erholung wird 
jedoch kaum geradlinig verlaufen. Die weltweit massiven 
Vermögensverluste und die sich deutlich verschlechternden 
Arbeitsmärkte beeinträchtigen nach wie vor die globale 
Wirtschaftsaktivität. 

Umso mehr freut es mich, dass sich die Ersparniskasse trotz 
schwierigster Bedingungen im 2009 gut behauptet hat und 
ein erfreulicher Jahresabschluss bevorsteht. Allein während 
den letzten 12 Monate haben wir rund 1300 Neukunden ge­
winnen können. Damit sind es über 20'000 Kunden, die uns ihr 
Vertrauen schenken. Für dieses Vertrauen danke ich Ihnen. 

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit und 
erholsame Weihnachtsfeiertage. Ich freue mich auf eine gute  
Zusammenarbeit mit Ihnen auch im kommenden Jahr. 
 
Herzliche Grüsse
Edgar Mittler, Direktor

November 2009



Über 1000 gut gelaunte 
Gäste feierten mit uns 
die Eröffnung

Als am Samstag, 19. Septem­
ber 2009 um 11 Uhr die neue 

Filiale mit einem «Tag der 
offenen Bank» offiziell 

 eröffnet wurde, fanden sich 
schnell zahlreiche 

 interessierte Gäste ein.

Eröffnung Filiale Weinland vom 19. September 2009

Zum Auftakt der Eröffnung 
übergibt Bauunternehmer 
und Architekt Erwin Knecht 
den Filialschlüssel an den 
neuen Filialleiter Stefan Leu.

Die Eröffnung wird zu einem 
geselligen Anlass für alle. 

Viele Besucher nutzen 
 die Gelegenheit, um mit 
 dem Bankpersonal über 

 Privates und Geschäftliches 
zu plaudern. 

Die Verantwortlichen für 
Realisation und zukünftigen 

Betrieb der Filiale freuen sich 
über die gelungene 

Eröffnung: 
(von links nach rechts) Projektleiter Dieter Sommer, Team Filiale Weinland: Beatrice Bänziger, Nicole Rindlis‑ 
bacher, Stefan Leu und Sandra Bruderer, VR-Präsident Dr. Jürg P. Spahn und Direktor Edgar Mittler.



Mit dem offenen Schalter 
bildet die Empfangshalle 

eine grosszügige, räumliche 
Einheit mit freundlichem 

Ambiente. 

Von Noldi Hummer und  
seinen Helfern der Swiss  
Barbecue Association  
werden Köstlichkeiten  
vom Grill angeboten, die 
regen Zuspruch finden.

Die bekannte und beliebte 
Cover-Band «Route 66» sorgt 
im Festzelt mit fetzigen 
Oldies für beste Stimmung.

Das offerierte Glace schmeckt 
angesichts der sommerlichen 
Temperaturen besonders gut.

Runde um Runde drehen 
 sich die kleinen Gäste auf 

dem nostalgischen  
Kinderkarussell. 



Ersparniskasse Schaf∑ausen AG
Münsterplatz 34
8200 Schaffhausen

Telefon 052 632 15 15
info@eksh.ch
www.ersparniskasse.ch

Finanzapéro vom 4.11.2009 

Der diesjährige Finanzapéro bescherte der Ersparniskasse 
Schaffhausen eine Rekordbesucherzahl von über 200 Kundin­
nen und Kunden. Der Zunftsaal im Hotel Rüden war bis auf 
den allerletzten Platz besetzt. Dr. Urs Ernst verstand es einmal 
mehr, mit seinen spannenden und pointierten Ausführungen 
zur aktuellen Finanzlage die Zuhörerinnen und Zuhörer in den 
Bann zu ziehen. Dabei stand die Frage im Mittelpunkt, ob es 
sich bei der derzeitigen positiven Finanzmarktentwicklung um 
eine Stabilisierung, ein Zwischenhoch oder eine nachhaltige 
Erholung handelt. Aufgrund einer Kombination von aufge­
blähtem Geldangebot und steigendem staatlichen Kapital­
hunger erwartet der Experte mittelfristig einen Anstieg des 
allgemeinen Zinsniveaus und Wechselkursturbulenzen. Er rät 
den Anlegern daher, vorsichtig zu agieren. Risiken sieht er ins­
besondere in den als konservativ und sicherer geltenden Obli­
gationenanlagen, speziell bei solchen in Fremdwährungen. 

Aktuell

  

Steuern sparen beim Vorsorgen

Mit der Einzahlung auf Ihr Privor-Vorsorgekonto bis zum  
18. Dezember 2009 können die Einlagen noch vom steuerbaren 
Einkommen abgezogen werden. Profitieren Sie und schöpfen 
Sie die gesetzlichen Maximalbeträge aus. Diese betragen 
CHF 6566 für Personen mit Pensionskasse und 20% des 
Erwerbseinkommens (max. 32'832) für Personen ohne 
Pensionskasse. 

Für weitere Auskünfte im Zusammenhang mit Ihrer 3. Säule 
stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung. 

Banköffnungszeiten über die Festtage

Weihnachten 
Donnerstag, 24.12.2009, Schalterschluss: 12.00 Uhr   
Freitag, 25.12.2009 – Sonntag, 27.12.2009 geschlossen 
Montag, 28.12.2009 – Mittwoch, 30.12.2009 normale Arbeitszeit

Silvester	 
Donnerstag, 31.12.2009, Schalterschluss 12.00 Uhr 
Freitag, 01.01.2010 – Sonntag, 03.01.2010 geschlossen

Zahlungsaufträge, die noch vor Ende Jahr ausgeführt werden 
müssen, sollten spätestens bis Freitag, 18. Dezember 2009
bei unserer Bank eingereicht werden. 

Neuer Bancomat in Stein am Rhein

Direkt neben der Gelateria «Il Gelato» an der Understadt 12 in 
Stein am Rhein steht seit Anfang September 2009 unser neuer 
Bancomat. Dort können Sie neu Bargeld in Schweizer Franken 
und Euro beziehen, die Cashfunktion der Maestrokarte  
aktivieren, Kontoinformationen abrufen oder Ihr PrePaid-Handy 
aufladen. 

Sollten Sie also in Stein am Rhein eine dieser Bankdienst­
leistungen benötigen: Unser Bancomat steht Ihnen rund um 
die Uhr zur Verfügung.

Aktien verfügen weiterhin über Aufwärtspotential. Nach dem 
kräftigen Anstieg seit letztem März sollten sie mit Bedacht 
zugekauft d.h. schrittweise in Schwächephasen weiter aufge­
baut werden. Dasselbe gilt für Rohstoffanlagen, die als Ergän­
zung zu den traditionellen Anlagekategorien jedem Portfolio 
beigemischt werden sollten. Immobilienanlagen sind und blei­
ben ein stabiler Bestandteil jedes ausgewogenen Portfolios. 


